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Maler-LackiererInfo Westfalen

Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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Termine der 
Fachorganisation

7. März 2017 

Seminar  

„Krisenherd Baustelle“, 

Holzwickede

21. März 2017 

Seminar „Dem Fachkräfte-

mangel entgegenwirken“, 

Holzwickede

5. April 2017 

Seminar „Verkaufen ist wie 

flirten – Erfolgreiches Verkau-

fen mit mehr Spaß & Erfolg“, 

Holzwickede

Offizielles Organ

Maler-LackiererInfo Westfalen

zufriedene Auszubildende 

sind – so liest man es vie-

lerorts – Mangelware. Das 

dies jedoch eher Mythos als 

Tatsache ist, beweist die im 

Rahmen der Nachwuchs- 

und Imagekampagne werde 

Maler durchgeführte Azubi- 

Befragung 2016, deren wich-

tigsten Erkenntnisse wir für 

Sie auf den Seiten zwei bis 

drei zusammengestellt ha-

ben. 

Weiterhin freuen können Sie 

sich auf den Fachbericht der 

Technischen Beratung „Voll-

milch oder Magermilch? Sie 

haben's in der Hand …“ auf 

den Seiten vier bis fünf.

Das und mehr lesen Sie in 

der aktuellen Format, dem 

Mitgliedermagazin des Ma-

ler- und Lackiererinnungs-

verbandes Westfalen.

Viel Freude bei der Lektüre 

wünscht Ihnen 

 

Ihr Maler- und Lackierer- 

innungsverband Westfalen

Liebe Leserinnen und Leser,

	 Zufriedene Auszubildende in Westfalen!

	 Vollmilch oder Magermilch? Sie haben's in der Hand …

	 Aus den Innungen

	 … und mehr

In dieser Ausgabe

©
 A

nd
re

as
 B

uc
k 

– 
w

w
w

.a
nd

re
as

-b
uc

k.
de



2

Bereits seit 2015 bieten die 

Maler- und Lackiererin-

nungsverbände aus West-

falen und Nordrhein den an 

der Kampagne werde Ma-

ler beteiligten Maler- und 

Lackiererinnungen an, eine 

Zufriedenheitsbefragung 

bei den Auszubildenden der 

jeweiligen Maler- und Lak- 

kiererinnungen durchzu-

führen. 

Hierbei kommt auf die Ma-

ler- und Lackiererinnungen 

keinerlei Aufwand zu, da die 

Koordination und Auswer-

tung der Befragung durch 

das werde Maler-Team vor-

genommen wird. Ende 2016 

erfolgte eine erste Gesamt-

auswertung, die allen an der 

Ausbildung beteiligten „Par-

teien“ – dem Ausbildungsbe-

trieb, der Berufsschule so-

wie der Überbetrieblichen 

Unterweisung – enorm posi-

tive Werte bescheinigt. 

Auslöser dieses für die Ma-

ler- und Lackiererinnungen 

einzigartigen Angebotes war 

der Ausbildungsreport des 

DGB (Deutsche Gewerk-

schaftsbund), der die Zufrie-

denheit der Auszubildenden 

aller Gewerke erfragt. Re-

gelmäßig belegte das Ma-

ler- und Lackiererhandwerk 

hier in den vergangenen Jah-

ren einen der hinteren Rän-

ge. Zuletzt (2015) schnitten 

nur Zahnmedizinische Fach-

angestellte, Hotelfachleute 

und die Fachverkäufer im  

L e b e n s m i t t e l h a n d we r k 

schlechter ab. Eine entspre-

chende Pressearbeit des 

DGB sorgte dafür, dass diese 

Ergebnisse mit Schlagzeilen 

wie „Auszubildende im Ma-

lerhandwerk sehr unzufrie-

den“ in der Tagespresse do-

kumentiert wurden.

werde Maler in Aktion

Alfred Gemmeke – Ober-

meister und Projektmitar-

beiter der Kampagne werde 

Maler – brachte den Stein 

ins Rollen, machte auf die-

se Berichterstattungen auf-

merksam und bat um Unter-

stützung. 

Kurzerhand wurde eine zwei- 

seitige Befragung entwickelt, 

die bei Auszubildenden eine 

Rückmeldung zu den Be-

trieben, der Berufsschulen 

sowie der Überbetrieblichen 

Unterweisung erfragt. Der 

Einfachheit halber bewerten 

die Auszubildenden die drei 

ausbildenden Parteien in un-

terschiedlichen Bereichen 

nach dem Schulnotensys-

tem. Weiterhin werden indi-

viduelle Präferenzen erfragt 

und auch Schwierigkeiten 

können notiert werden.

Der Ablauf

Maler- und Lackiererinnun-

gen, die sich für diese Maß-

nahme interessierten (und 

auch künftig interessieren) 

konnten sich bei den Kam-

pagnenmanagern melden 

und die Befragung entweder 

über die Berufsschule oder 

die Überbetriebliche Unter-

weisung vornehmen lassen. 

Hierbei erfolgte die Überga-

be der Fragebögen per Post 

oder E-Mail und die Rück-

sendung der ausgefüllten 

Dokumente direkt an das 

Kampagnen-Team der Kom-

munikationsagentur DIE CO-

PILOTEN. Dort erfolgte die 

Auswertung, die eine Power- 

point-Präsentation sowie ei-

nen Pressetext für die lokale 

Presse der Maler- und Lak- 

kiererinnung als Ergebnis 

hatte.

Die Auswertung 2016

Im Jahr 2016 wurden durch 

das werde Maler-Kampag-

nenteam westfalenweit über 

320 Auszubildende befragt. 

Deren Rückmeldung an die 

Betriebe, die Berufsschule 

und die Überbetriebliche Un-

terweisung waren durchweg 

positiv. 

So bewerteten die Auszubil-

denden die Berufsschule 

Azubi-Befragung 2016: Zufriedene Auszubildende in Westfalen!

Aus dem Verbandsgebiet
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mit der Gesamtnote 2,61. 

Sie gaben an, dass immer 

gut (Einzelbewertung 2,1)

auf ihre Fragen eingegangen 

und sie bei Problemen effek-

tiv unterstützt wurden.

Auch die Ausbildungsbe-

triebe erzielten mit einer 

Gesamtnote von 2,59 gute 

Bewertungen. Außerordent-

lich loben die Auszubilden-

den die Verfügbarkeit der Ar-

beitsmittel (Einzelnote 2,05), 

die Beziehung zum Ausbil-

der (Einzelnote 2,23) sowie 

die Einhaltung ihrer Arbeits- 

und Urlaubszeiten (Einzelno-

te 2,27). 

Die beste Rückmeldung er-

hielt mit einer Gesamtnote 

von 2,39 die Überbetriebli-

che Unterweisung. Mit den 

besten Noten wird die Be-

treuung der Lehrkräfte be-

wertet, die bei Fragen und 

Problemen stets ansprech-

bar sind und sich durch eine 

strukturierte und verständli-

che Vermittlung der Inhalte 

auszeichnen.

Landesinnungsmeister Paul 

Laukötter höchst zufrieden

Landesinnungsmeister Paul 

Laukötter freut sich über das 

Feedback der Jugend: „Be-

sonders die vielfältige und 

kreative Tätigkeit wurde von 

unseren Auszubildenden po-

sitiv bewertet. Auch der Fak-

tor ‚Abwechslung‘ wurde als 

einer der Vorzüge unserer 

Ausbildung hervorgehoben. 

Das macht uns stolz und be-

kräftigt uns in unseren Be-

mühungen unserem Nach-

wuchs eine gute Ausbildung 

zu ermöglichen. Auch das 

Feedback zu Punkten, mit 

denen die Auszubildenden 

noch nicht 100 Prozent zu-

frieden sind, hilft uns, noch 

besser zu werden und so-

mit die Zufriedenheit weiter 

nachhaltig zu steigern.“	

Erfolge in Steinfurt:
Ausbildungszahlen steigen

Während vielerorts die Aus-

bildungszahlen immer noch 

kontinuierlich sinken, stag- 

niert es anderenorts. In 

Steinfurt hat sich die Ent-

wicklung allerdings voll-

ends umgekehrt.

Erstmals brachen die Ausbil-

dungszahlen im Einzugsge-

biet der Maler- und Lackie-

rerinnung Steinfurt im Jahr 

2012 stark ein. Dieser Trend 

setzte sich in den Folgejah-

ren fort.

In diesem Jahr jedoch freu-

en sich die Betriebe vor Ort 

über 40 Neueinstellungen. 

„Wir sind wieder auf einem 

guten Stand und können sa-

gen, dass wir uns in diesem 

Bereich erholt haben. Der 

Trend ist umgekehrt!“, freut 

sich der steinfurter Ober-

meister und gleichzeitig auch 

Landesinnungsmeister Paul 

Laukötter über die Entwick-

lung und führt weiter aus, 

„In wieweit unsere Kampa-

gne werde Maler dazu bei-

getragen hat, kann ich nicht 

genau beziffern aber mit Si-

cherheit ist es eine Kombi-

nation aus der guten Kon-

junkturlage und den werde 

Maler-Aktivitäten.“ Ebenso 

auf die Schulter zu klopfen 

habe man den Fachkräften 

der Kreishandwerkerschaft, 

die sich aktiv mit der Nach-

wuchsgewinnung befassen 

und vor Ort vielfältige Aktio-

nen durchführen. „Klappern 

gehört auch hier zum Hand-

werk!“, so Paul Laukötter.	
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Aus den Innungen
Durch Perspektivwechsel neue Sichtweisen gewinnen! Max-Born-Berufs- 
kolleg kooperiert mit Shongwe Boarding School in Drekoppies in Südafrika

Eine erfolgreiche Ausbil-

dung zeichnet sich nicht nur 

durch die Vermittlung prak-

tischer Fertigkeiten und 

theoretischen Wissens aus, 

sondern ebenso durch die 

Entwicklung der individu-

ellen Persönlichkeit. Die Er-

weiterung des eigenen Ho-

rizontes ist dabei für junge 

Menschen eine besonders 

wertvolle Erfahrung auf ih-

rem Weg. Genau dieser 

widmet sich das Team des 

Max-Born-Berufskolleg in 

besonderem Maße mit ei-

nem Projekt in Südafrika.

Mit dem Statement auf der 

schuleigenen Website „Nun 

ist es amtlich. Wir bereichern 

unsere internationalen Akti-

vitäten durch eine Schulpart-

nerschaft mit der Shongwe 

Boarding School in Driekop-

pies Südafrika.“ begann das 

Abenteuer. 

Die erste Begegnungsreise 

fand bereits im Frühjahr 

2016 statt. Vier Lehrer und 

zwei Auszubildende vom Max 

Born Berufskolleg verschaff-

ten sich in der Schule in Süd-

afrika einen ersten Eindruck. 

Vor der Unterzeichnung des 

Vertrags durch die Schul-

leiterinnen Msesi Liefie 

Ngwamba und Simone Holl, 

verbrachte eine Gruppe aus 

Lehrerinnen und Lehrern so-

wie Schülerinnen und Schü-

lern beider Schulen dann im 

Herbst 2016 intensive und  

ereignisreiche Tage im Ruhr-

gebiet. Durch die Erfahrungen 

dieser beiden Begegnungs-

reisen konnte der Kooperati-

onsvertrag mit sinnvollen In-

halten gefüllt werden.

Doch nicht nur gemeinsame 

Aktivitäten touristischer Na-

tur stand und steht auf der 

Agenda der Partnerschaft. 

Für die südafrikanischen Ju-

gendlichen ist die Ausbildung 

im Handwerk das erklärte 

Ziel. Den jungen Menschen 

sollen jene Fertigkeiten ver-

mittelt werden, mithilfe de-

rer sie in ihren Heimatstäd-

ten in der Lage sein werden, 

sich eigenständige Existen-

zen aufzubauen. Der Besuch 

der überbetrieblichen Unter-

weisungssstätten der Mau-

rer und Maurerinnen sowie 

Maler und Lackierer und Ma-

ler- und Lackiererinnen war 

für die Gäste deshalb der si-

cherlich wegweisendste Pro-

grammpunkt.

Im Gegenzug geht es für die 

deutschen Auszubildenden 

(zehn Maurer und Maurerin-

nen sowie Maler und Lackie-

rer und Maler- und Lackie-

rerinnen) im Frühjahr 2017 

auf in die Ferne. Sie wer-

den zusammen mit südafri-

kanischen Schülerinnen und 

Schülern die Wäscherei der 

Internatsschule sanieren. 

Das Team der Auszubilden-

den ist motiviert und die Or-

ganisatoren engagiert, da es 

nun gilt, weitere Kooperati-

onspartner zu finden, Spen-

den zu akquirieren und die 

Auszubildenden bestmöglich 

auf diese spannende Aufga-

be vorzubereiten.

Hocherfreut ist das Organi-

sationsteam um Susanne 

Biederbick über die Unter-

stützung der Betriebe der 

Maler- und Lackiererinnung 

Mittleres Ruhrgebiet, die 

ihre Auszubildenen für diese 

Maßnahme freistellen, um 

ihnen diese spannende Er-

fahrung zu ermöglichen: 

Die Teilnehmer der Schul-

partnerschaft Südafrika 

sind:

	 Jesse Kortmann,  

2. Lehrjahr, Malerbetrieb 

Farbenreich, Datteln

	 Pia Ludwig, 2. Lehrjahr 

TÜV Nord & Kooperations- 

betrieb: Malermeister Dürr,  

Castrop Rauxel 

	 Lisa Marie Mielenz,  

2. Lehrjahr,  

Stadt Recklinghausen 

	 Linh Nguyen, 3. Lehrjahr, 

Die Meistermaler,  

Gelsenkirchen

	 Oliver Sobieralski,  

3. Lehrjahr, Malermeister 

Pocholeck, Recklinghausen

	 Daniel Schönfelder, 

3. Lehrjahr,  

Malermeister Kubitz, 

Recklinghausen	

Bereits im Jahr 2016 fand ein erster Besuch der Südafrikanischen Schülerinnen 
und Schüler in Deutschland statt.

Bereits vorab besuchte eine Delegation des Max-Born-Berufskollegs die Part-
nerschule in Südafrika.
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Die Trikot-Aktion 2017: Trikotsponsoring für Vereine

Im Rahmen der Kampagne 

werde Maler möchte der 

Maler- und Lackiererin-

nungsverband Westfalen 

auch in 2017 die Maler- und 

Lackiererbetriebe und/oder 

-innungen dazu motivieren, 

Nachwuchsmannschaften 

unterschiedlichster Sport-

arten zu sponsern und sich 

somit ins Blickfeld der po-

tentiellen Auszubildenden 

zu bringen. Dabei unter-

stützt werde Maler aktiv.

Bei Verwendung des werde 

Maler-Logos (mit dem Logo 

oder Schriftzug der spon-

sernden Innung bzw. des 

sponsernden Betriebs) auf 

den Trikots der gesponser-

ten Mannschaften subventi-

oniert die Kampagne diese 

Maßnahme. Die Kampagne 

beteiligt sich mit 50 Prozent 

(bis max. 250,– Euro netto) 

an dem Trikotsatz, sofern 

die Innung oder ein Betrieb 

die restlichen Kosten über-

nimmt.

Und so geht es:

	 Der Betrieb/Die Innung 

sucht und findet eine 

Mannschaft, die er/sie 

sponsern möchte.

	 Der Betrieb/Die Innung 

fordert das Antwortfax 

zur Team-Trikot-Aktion 

per E-Mail bei konieczny@

farbe-westfalen.de an, 

füllt dieses nach Erhalt 

aus und sendet es an den 

Verband.

	 Bis Ende Mai 2017 erhält 

der Betrieb/die Innung die 

Information von den Kam-

pagnenmanagern, ob er 

oder sie durch die Kam-

pagne unterstützt werden 

kann.

	 Nachdem der Betrieb/

die Innung die Freigabe 

erhalten hat, stimmt der 

Betrieb/die Innung die Art 

des Trikots (Hersteller, 

Farbigkeit, etc.) direkt mit 

den Vereinsverantwort-

lichen ab und informiert 

Kerstin Kammann (Pro-

jektmanagerin) über das 

finale Trikot.

	 Kerstin Kammann (Pro-

jektmanagerin) übergibt 

die druckfertigen werde 

Maler-Logodaten an den 

Verein/Sportartikelher-

steller.

	 Das werde Maler-Logo 

wird in lesbarer Größe 

auf die Brust der Trikots 

gedruckt, das Logo des 

Betriebs wird durch den 

Verein/Sportartikelher-

steller in Abstimmung mit 

dem Betrieb/der Innung 

ebenfalls auf dem Trikot 

platziert.

	 Vor dem Druck erhält der 

Maler- und Lackiererin-

nungsverband Westfalen 

eine Skizze des Trikots zur 

Freigabe.

	 Die Abwicklung der Trikot- 

bestellung sowie die Koor-

dination des eigenen Fir-

menaufdrucks übernimmt 

der Betrieb/die Innung 

selber.

	 Nachdem die Produktion 

erfolgt ist: Erstellt die 

Kampagnenmanagerin 

einen individuellen Pres-

Sie haben Fragen?

Wenden Sie sich gerne an die  

Kampagnenmanager:

Kerstin Kammann

DIE COPILOTEN 

kk@die-copiloten.com 

Klaudia Konieczny 

Maler- und Lackierer- 

innungsverband Westfalen

konieczny@farbe-westfalen.de

Begrenzte 
Aktion:  

Nur im März und April 2017,  
max. 58 Pakete,  

max. 2 Sätze pro  
Innung!*

Für sämtliche Sportarten:

Fußball Basketball 
Tennis Handball 
Volleyball Rugby 

Baseball Hockey 
Leichtathletik 

EishockeyLaufsport 
Radsport ...

*Es werden max. 58 Trikotsätze und max. 2 Sätze pro Innung gesponsert. Entscheident ist die Reihenfolge der eingehenden Anmeldungen.

Die Bekanntgabe, 
welche Betriebe und 

Innungen den 
Sponsoringzuschuss 

erhalten erfolgt 
im Mai 2017.

setext für den Betrieb/die 

Innung.

	 Zur Berechnung: Der Be-

trieb/Die Innung verfasst 

selber eine Rechnung 

und sendet diese direkt an 

den Verband. Der Rech-

nung liegt bei: ein Mann-

schaftsfoto (mit den neuen 

Trikots), die Rechnung 

des Sportartikelausstat-

ters und ein Beleg eines 

Presseberichtes. Danach 

erfolgt die Begleichung 

der Rechnung	




